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und anderer Irrlehrer, ſei es in den Enunziationen des modernen Materia⸗

lismus und Atheismus. Wir müſſen dieſe Predigten wahrhaft zeitgemäße

nennen, denn Mangel an Feſtigkeit und Entſchiedenheit im Glauben iſt

nicht die unbedenklichſte Krankheit unſerer Tage. Wenn wir daher dieſes

Werk dem Prediger in Stadt und Markt, ſowie dem Landprediger gegen⸗

über ſeinem Frühmeßpublikum aufs Wärmſte empfehlen, ſo ſind wir üher⸗

zeugt, daß uns jeder dankbar ſein wird, der durch dieſe Zeilen auf dieſes

ausgezeichnete Werk aufmerkſam gemacht wurde.

Vielleicht dürfte es für

gar manche Prieſter auch eine recht fruchtbare Privatlektüre bilden.

Lasberg.

Franz X. Büſſermayr.

26) Kurze Ermahnungen für chriſtl. Eheleute. Rirheim,

bei Sutter, das Dutzend 2 M. — fl. 1.20, 1 Stück 20 Pf. — 12 kr.

Obiges Büchlein (S. 46) legt in ebenſo klarer als eindringlicher

Sprache den chriſtl. Eheleuten ihre Pflichten mit Rückſicht auf ihre ver⸗

ſchiedenartigſten Stellungen und Verhältniſſe ans Herz, indem es dieſelben

auffaßt: 1. als kath. Chriſten, 2. als Ehegatten, 3. als Vorgeſetzte der

Familie, 4. als Vorſteher des Hauſes, 5. als Bürger und Unterthan,

6. als Nachbar, 7. als Gewerbsmann (Kauf⸗, Wirths⸗, Arbeitsleute).

Zum Schluſſe folgt eine chriſtl. Hausordnung.

Das ganze recht praktiſche Büchlein baut ſeine Lehren und Ermah⸗

nungen auf die unabänderlichen Ausſprüche der ewigen Wahrheit, da die⸗

ſelben nie der Wandelbarkeit und Connivenz der ſog. öffentlichen Meinung

ſich anſchmiegen; würden die darin enthaltenen goldenen Lehren in unſern

Familien allgemein Eingang finden, wa

— es würde in der Geſellſchaft

beſſer beſtellt ſein!

Braz, Vorarlberg.

——

Pfarrer Rudigie

27) Anleitung zum Miniſtriren beim hl. Meßopfer und anderen

gottesdienſtlichen Handlun

gen. kl. 80. 120 S. Innsbruck, Fel. 2 12

Preis 20 kr.

Die Klagen über das leichtfertige, vergeßliche Benehmen unſerer

Miniſtranten ſind wohl ziemlich allgemein; ſtatt zu klagen ſollten aber

alle Seelſorger ernſtlich beſtrebt ſein, die Haupturſache ſolchen Benehmens

zu beheben.

Dieſe hauptſächliche natürliche Urſache beſteht gewöhnlich in

der nur mangelhaften Kenntniß der Heiligkeit, ja Göttlichkeit des neu⸗

teſtamentlichen Opfers.

Um nun eine ſolche gründliche Kenntniß den

Miniſtranten beizubringen, hat ein Prieſter der Geſellſchaft Jeſu obiges

Büchlein in tadelloſer Ausſtattung herausgegeben. Dem Titel genau ent⸗

ſrechend wird vorerſt eine ebenſo kurze als bündige Erklärung des heil.

Opfers gegeben. Dem pfychologiſchen Zuge des kindlichen Characters gemäß,

der aus Beiſpielen mehr lernt als aus trockener Belehrung, führt der Herr

Verfaſſer aus der Profangeſchichte eine Reihe von hochgeſtellten Perſonen

an, 3— eine beſondere Ehrfurcht vor der hl. Meſſe hatten (3.
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